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Firmen-Portrait

Die JAEGGLI Maschinenfabrik AG ist aus der auf das
Jahr 1842 zurückgehenden Jakob Jaeggli Cie. hervor-
gegangen, die ihrerseits ursprünglich ein Textilunterneh-
men war, dem mit der Zeit verschiedene Aktivitäten im
Textilmaschinenbau angegliedert worden sind. Die heu-
tige Unternehmung ist ausschliesslich im Bau von Textil-
Veredlungsmaschinen tätig und gehört damit dem be-
deutendsten Sektor der schweizerischen Maschinen-
industrie an.

Im neuen Werk in Rümikon/Elsau, vor den Stadttoren
Winterthurs sozusagen, erarbeiten etwa 75 Mitarbeiter
einen Jahresumsatz von um die 10 Millionen Franken,
der fast vollständig in den Export geht. Die Produktepa-
lette besteht aus ausgesprochenen Spezialitäten, für
welche die Firma weltweit einen guten Namen mit lan-
ger Tradition besitzt. Flauptumsatzträger sind die Garn-
mercerisationsanlagen, bei denen der Marktanteil von
JAEGGLI weltweit etwa 70% betragen dürfte, während
die seit 1975 im Programm befindlichen ROTOWA-Breit-
behandlungsanlagen gegenwärtig eine Ausweitung ih-
res bislang vor allem in der Veredlung von Verbandstof-
fen erfolgreichen Einsatzes erfahren, wobei hier vor al-
lern ihre Qualitäten bezüglich Einsparungen in Energie,
Chemikalien und Wasserkonsum ins Gewicht fallen. Die
weltweite Marktgeltung des Unternehmens mag die
Tatsache illustrieren, dass die gegenwärtig in Fabrika-
tion oder in der Inbetriebsetzung befindlichen Anlagen-
aufträge aus 21 Ländern auf vier Kontinenten stammen.

Die Anfang dieses Jahres erfolgte Eingliederung der Un-
ternehmung in die Kleinewefers-Gruppe eröffnet ihr
neue Möglichkeiten im internationalen Anlagenge-
schäft, das neben der technischen Qualifikation auch
immer grössere Möglichkeiten bezüglich Finanzierungs-
arrangements, Generalunternehmeraufgaben, Manage-
mentunterstützung etc. erfordert. Für JAEGGLI werden
die Anforderungen noch erhöht durch die Tatsache,
dass ein einzelner Auftrag häufig das Volumen von 10%
eines Jahresumsatzes übersteigt. So auch der in den
letzten Tagen gebuchte Grossauftrag aus der Volksre-
publik China: Nachdem Ende 1979 eine Garnmerceri-
sieranlage des modernsten und grössten Typs MM-U
nach Shanghai verschifft und dort Mitte 1980 dem Be-
trieb übergeben wurde, ist nun im Anschluss daran ein
auch für die JAEGGLI-Firmengeschichte ungewöhnli-
eher Auftrag über sechs weitere solcher Maschinen mit
Zubehör plaziert worden, was insgesamt dem Normal-
Umsatz von mehr als einem Vierteljahr entspricht.

JAEGGLI bemüht sich, auch weiterhin die führende Stel-
lung in ihrem Spezialgebiet zu halten und auszubauen.
So werden gegenwärtig die ersten Anlagen der konzep-
tionell völlig neuen kontinuierlichen Garnveredlungsma-
schine MM-Co ausgeliefert, die anstelle des arbeitsin-
tensiven Umwegs über den Strang direkt von Kreuzspu-
le zu Kreuzspule arbeitet. Besonders in Ländern mit teu-
rem und kaum mehr zu findendem Personal erlaubt diese
Konzeption dem Anwender, auf höchstem Qualitätsni-
veau rationell zu produzieren.

Die positiven Zukunftsaussichten und die Entwicklungs-
pläne der Firma werden einen entsprechenden Aufbau
des Bestandes an Mitarbeitern bedingen, denen im Werk
Rümikon in ländlicher Umgebung, aber doch stadtnah,
attraktive Arbeitsplätze zur Verfügung stehen.

Bolivien

Inventa AG, Zürich/Schweiz - eine Gesellschaft der
Chemie Holding Ems - erhielt einen Auftrag von der Fir-

ma Texturbol Texturizadora Boliviana S. R. L., La Paz, für
den Bau und Lieferung einer Polyestergarn-Anlage.
Im Rahmen des Vertages liefert Inventa die gesamte
Verfahrensanlage, stellt den Verfahrens-Know-How und
übernimmt Dienstleistungen wie: Ingenieurarbeiten,
Personalschulung, Überwachung der Montage und Inbe-
triebnahme sowie technische Produktions-Unterstüt-
zung.
Die Anlage wird in La Paz mit einer Leistung von 2 500
Jahrestonnen Polyestergarn errichtet. Produktionsbe-
ginn ist für Mitte 1982 vorgesehen. Das Projekt hat ei-

nen geschätzten Investitionswert von rund sFr. 8 Mio.

Geschäftsberichte

Gessner AG, CH-8820 Wädenswil

An der 72. ordentlichen Generalversammlung vom
26. Mai 1981 der Firma Gessner AG, Seidenstoffwebe-
reien, in Wädenswil konnte der Verwaltungsratspräsi-
dent, Herr Max Isler, 21 Aktionäre begrüssen, welche
2 379 99,1%) der Aktienstimmen vertraten.

Mehr denn je exportorientiert, hat diese Unternehmung
der Schweizerischen Seidenstoffindustrie im vergange-
nen Jahr rund 8% mehr Meter produziert als im Vorjahr.
Wertmässig ist der Umsatz gegenüber dem Vorjahr um

ca. 14% gestiegen, m.a.W. konnte die Wertschöpfung
je produzierten Meter verbessert werden.

1980 war für Gessner AG das erste Jahr nach den drei

Baujahren, welche die Unternehmung damals entspre-
chend belasteten. Entlastet von den Bauproblemen, war

eine Konzentration auf das eigentliche Geschäft mög-

lieh; dies sowie die für die Produkte der Unternehmung
bedeutend bessere, massgebende weltwirtschaftliche
Lage haben sich entsprechend in obenerwähnter Ver-

besserung der Ertragslage niedergeschlagen.

Der vor ein bis zwei Jahren bezogene Neubau, in dem

alle Produktionsmaschinen untergebracht sind und in

dem ein Hauptteil der rund 190 Mitarbeiter der Unter-

nehmung arbeiten, hat sich voll und ganz bewährt. Da-

durch, dass die Produktion gegen aussen abgeschirmt
ist und damit keinerlei Immissionen mehr auf die Nach-

barn verursacht, sind auch die Kontakte zur lokalen Be-

völkerung verbessert worden. Dazu kommt, dass das im

umgewandelten zweistöckigen Shedbau errichtete Fa-

brikmarkt-Zentrum eine ausserordentliche Attraktivität
darstellt und im Herzen von Wädenswil zu einer Be-

reicherung beigetragen hat. «Di alt Fabrik» mit ihren La-

den, der Wirtschaft, dem schönen Gartencenter und

dem Leben, welche die Piazza umrahmen, ist nicht mehr

wegzudenken aus Wädenswil.



mittex 7/81 293

Durch die Erträge aus der alten Fabrik sowie weitere Ra-
tionalisierungsverbesserungen und eine verstärkte Spe-
zialisierung auf teurere Produkte hofft Gessner AG auch
im laufenden Jahr und in Zukunft in der Lage zu sein, die
Mittel zu erarbeiten, um einerseits die grossen Lasten
auf den Neubauten besser tragen zu können und ande-
rerseits den zukünftigen Anforderungen gewachsen zu
sein. Auf dem Gebiet der Jacquardtechnik nimmt Gess-
ner AG heute schon weltweit einen Spitzenrang ein.

Die Generalversammlung genehmigte den Geschäftsbe-
rieht und die Jahresrechnung 1980 mit dem Bericht der
Kontrollstelle. Sie folgte dem Antrag des Verwaltungs-
rates über die Verwendung des Rechnungsergebnisses
und stimmte der Ausrichtung einer Dividende von
Fr. 20.— je Aktie zu.

Seit 1947 im Verwaltungsrat der Unternehmung und
seit 1957 als deren Präsident hat Herr Max Isler dieses
Jahr den Wunsch geäussert, von seinem Amt zurückzu-
treten. Unter bester Verdankung seiner grossen, jähr-
zehntelangen Dienste für die Unternehmung ernannte
ihn die Generalversammlung mit Akklamation zum Eh-
renpräsidenten.

Ebenfalls seinen Rücktritt aus dem Verwaltungsrat hat
der ehemalige Direktor der Unternehmung, Herr Robert
A.Wegmann, genommen. Auch er wünschte von sei-
nem Amt entlastet zu werden. Die Versammlung dankte
auch ihm für seinen grossen Einsatz für die Unterneh-
mung und wünschte beiden Herren alles Gute für den
wohlverdienten Ruhestand.

Die verbliebenen Mitglieder des Verwaltungsrates,
Dr. Heinz Kundert, Winterthur; Thomas Keller, Zollikon;
Prof. Dr. Silvio Borner, Basel und Thomas Isler, Rüschli-
kon, wurden wiedergewählt. Neu in den Verwaltungsrat
der Firma Gessner AG wurde Frau Lisbet Schlaepfer-Bu-
eher aus St. Gallen gewählt. Herr Dr. Kundert wurde Prä-
sident, der Delegierte, Thomas Isler, Vizepräsident des
Verwaltungsrates.

Sulzer im Geschäftsjahr 1980

Kräftig gestiegener Bestellungseingang bei Sulzer

Im Jahr 1980 erreichte der konsolidierte Bestellungsein-
9ang des in Winterthur (Schweiz), domizilierten Sulzer-
Konzerns insgesamt 4 544 Mio. sFr. Er übertraf damit
den Wert des Vorjahres (3 514 Mio. sFr.) um 29%. Der
fakturierte Umsatz nahm um 23% auf 3821 Mio. sFr. zu
11979: 3109 Mio. sFr.). Aufgrund der schwierigen
Marktlage verminderte sich der Gewinn des weltweit tä-
dgen Konzerns um 17% auf 29 Mio. sFr. (1979: 35
Mio. sFr.).
Bei der Stammfirma, Gebrüder Sulzer Aktiengesell-
Schaft, Winterthur, betrug 1980 die Bestellsumme 2 419
Mio. sFr. Sie erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr (1 821
Mio. sFr.) um 33%. Auch der fakturierte Umsatz von
873 Mio. sFr. ist gegenüber dem Vorjahr (1645

Mm. sFr.) mit etwa 14% deutlich höher. Die unbefriedi-
Sende Ertragslage in einzelnen Bereichen (Dieselmoto-
^en, Kraftwerk-Dampfkessel, Gasturbienen, Turbokom-
Pressoren) verringerte den Reingewinn der Gesellschaft

Rechnungsjahr 1980. Er ging um 22% auf 25,6
sFr. zurück (1979: 32,7 Mio. sFr.).

Aufgrund des gegenüber dem Vorjahr leicht gestiegenen
Arbeitsvorrats nahm der Personalbestand im Konzern
um 3% zu. Ende 1980 waren im Konzern 34 931 Mitar-
beiter tätig.

Jubiläum

75 Jahre Viscosuisse AG, Emmenbrücke

Das grössfe schweizerische Chemiefaser-
Unternehmen feiert Geburtstag

Die Viscosuisse AG mit Geschäftssitz in Emmenbrücke
- gegründet 1906 - feiert dieses Jahr ihr 75jähriges Be-
stehen. Mittel- und Höhepunkt mehrerer Jubiläumsver-
anstaltungen, wie zwei festliche Abende für die Beleg-
Schaft, eine Ausstellung im Shopping Center Emmen,
die Übergabe eines Brunnens als Geschenk der Ange-
stellten ans Unternehmen und ein Tag der offenen Tür,
bildete der Festakt im Zentrum Gersag, Emmenbrücke,
vom 23. Mai mit dem anschliessenden Bankett im Hotel
Schweizerhof, Luzern.

Prominenter hätte man sich die 500-köpfige Gästeschar
nicht vorstellen können, die im Zentrum Gersag Emmen
ihr Stelldichein gab. Da war nicht nur der amtierende
Bundespräsident erschienen, sondern als Verwaltungs-
ratsmitglied auch alt Bundesrat Dr. Hans Schaffner, so-
wie Nationalbankpräsident Dr. Fritz Leutwiler und Natio-
nalrat Dr. Kaspar Meier. Dass die Spitzen der regionalen
und nationalen Wirtschaft und Politik mit von der Partie
waren, versteht sich von selbst. Entsprechend würdig
gestaltete sich im Gersag die Jubiläumsfeier. Betriebs-
Musik und -Männerchor boten den angemessenen musi-
kaiischen Rahmen. 1956 hatte man «50 Jahre Société
de la Viscose Suisse» gefeiert. Die beiden Jahre 1971 -
20 Jahre Nylon - und 1980 - Stillegung der Viscosepro-
duktion - aber zeigen, was es im Bereiche eines nahtlo-
sen Übergangs der beiden bisherigen Hauptprodukte
Viscose und Nylon geschlagen hatte.
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